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Rupert Neudeck (1939–2016) – Zeugnis eines Lebens

Vier Bücher habe ich mir ausgeliehen, um mich Ru-
pert Neudeck nähern zu können. Alle vier Bücher 
zeigen auf ihrem Titel einen älteren Herrn mit wei-
ßem Haar und weißem Bart, mit wachem Blick und 
einer Art Entschlossenheit, die aus dem Buchdeckel 
KHUDXVVSULQJW��1HXGHFNV�%DUW�LVW�DOV�Ä6FKL໤HUNUDXVH³�
rasiert, dieselbe Form hatte Abraham Lincolns Bart, 
und Neudeck symbolisiert damit so etwas wie einen 
Kapitän. In der Lektüre bestätigt sich das – Rupert 
Neudeck ist der Kapitän seines Lebens, zeitlebens 
und stets mutig unterwegs dorthin gewesen, wohin 
ÄHV³�LKQ�JHUXIHQ�KDW��ZHU�DXFK�LPPHU�XQG�ZDV�DXFK�
LPPHU�GLHVHV�ÄHV³�JHZHVHQ�VHLQ�PDJ��'HP�VROO�KLHU�
nachgegangen werden.

,Q�'DQ]LJ������JHERUHQ��ZLUG�GLH�)OXFKW�LP�-DQXDU�
�����PLW� 0XWWHU�� GUHL� %U�GHUQ� XQG� HLQHU� 6FKZHV-
ter in den Westen zu einem Erlebnis, dessen Bilder 
]HLWOHEHQV� JHJHQZlUWLJ� VLQG�� 'LH� )DPLOLH� ¿QGHW� LQ�
+DJHQ� ]XVDPPHQ�� KLHU� PDFKW� 1HXGHFN� ����� GDV�
Abitur. Stets und ständig auf der Suche nach einem 
±�QRFK�UHFKW�XQEHVWLPPWHQ�±�Ä0HKU³��EHJLQQW�1HX-
deck das Studium der Philosophie, der Germanistik, 
GHU�6R]LRORJLH�XQG�GHU�7KHRORJLH��XP�HV������DE-
]XEUHFKHQ�� -HVXLW�P|FKWH�HU�ZHUGHQ�� LQ�GLHVH�=HLW�
fallen Bußübungen mit einem Bußgürtel und andere 
'HPXWV�EXQJHQ��GLH�I�U�1HXGHFN�HLQH�$UW�Ä0XWSUR-
EH³� ]X� VHLQ� VFKHLQHQ�� GLH� HU� I�U� &KULVWXV� DXI� VLFK�
nimmt und immer wieder in einem Übermaß erfüllt. 
Weil der Orden und die Institution Kirche sich für 
1HXGHFN�]X�ZHQLJ�GHU�:LUNOLFKNHLW�GHU�:HOW�|໤QHQ��
verlässt er den Orden und nimmt das Studium in 
0�QVWHU�ZLHGHU�DXI�������SURPRYLHUW�HU�LQ�0�QVWHU�
PLW�HLQHU�$UEHLW��EHU�SROLWLVFKH�(WKLN�EHL�-HDQ�3DXO�
6DUWUH� XQG� $OEHUW� &DPXV�� ,Q� GHQ� $XVHLQDQGHUVHW-
zungen, wo sein Platz sei, sagt Neudeck von sich 
selbst: „Ich habe mich gesund studiert“� ������ 'LH�
([LVWHQ]SKLORVRSKLH�YRQ�$OEHUW�&DPXV��GLH�VHOEVWORVH�
+LOIH�GHV�'U��5LHX[�LQ�&DPXVµ�:HUN�Ä'LH�3HVW³�ZHU-
den dem 33-jährigen Philosophen zu einem Vorbild. 
1HXGHFN�¿QGHW�HLQH�$QVWHOOXQJ�EHL�GHU�.DWKROLVFKHQ�

)XQNNRUUHVSRQGHQ]� LQ�.|OQ�XQG�ZHFKVHOW������DOV�
5HGDNWHXU�]XP�'HXWVFKODQGIXQN�

,Q�GLHVHU�=HLW�EHJHJQHQ�LKP��GHP�5HGDNWHXU��0HQ-
schen, die in Politik, in Gesellschaft, Wirtschaft und 
Kirche Verantwortung tragen. Neudeck spricht sich 
gegen jedes Herumhantieren aus, es geht ihm um 
die Radikalität des Lebens. „Radikal leben heißt: 
Leben ohne Randbemerkungen, verzichten auf ge-
scheite Einwände und lange theoretische Phrasen, 
heißt: es jetzt tun. Radikal leben heißt: Leben von 
der Wurzel her. Und wenn die Bäume in den Himmel 
wachsen, sich immer noch an die Wurzel erinnern. 
Von dort her kommt die Kraft.“ (45) 

=XQHKPHQG�ZLUG�1HXGHFN�SROLWLVFKHU��„In dieser Zeit 
habe ich die Politik entdeckt. Ich habe entdeckt, 
dass man Radikalität nicht nur gegen sich selbst 
richten, sondern auch auf die Welt- und Europapoli-
tik übertragen muss.“�����

'LHVH�+DOWXQJ�WUlJW�)UXFKW��$XI�GLH�1DFKULFKW��EHU�
die Not vietnamesischer Flüchtlinge im Südchinesi-
VFKHQ�0HHU������ OLH��1HXGHFN�VRIRUW�GHQ�.RQWDNW�
mit dem Kölner Schriftsteller Heinrich Böll aufneh-
PHQ�� ]XVDPPHQ� PLW� 1HXGHFNV� )UDX� &KULVWHO� XQG�
+HLQULFK�%|OO�NDP�HU�PLW�GHU�$NWLRQ�Ä(LQ�6FKL໤� I�U�
9LHW�QDP³� GLHVHQ� )O�FKWOLQJHQ� ]X� +LOIH�� GUHL� -DKUH�
später erwächst aus dieser spontanen und gesell-
schaftlich sehr unterstützen Hilfe die Hilfsorgani-
VDWLRQ� &DS� $QDPXU�� -HQVHLWV� DOOHU� VWDDWOLFKHQ� XQG�
NLUFKOLFKHQ�+LOIHQ�N|QQHQ�LQ�GLHVHQ�-DKUHQ�PHKU�DOV�
�������0HQVFKHQ��VRJ��Ä%RDW�SHRSOH³��JHUHWWHW�ZHU-
GHQ��$QOlVVOLFK�GHV����MlKULJHQ�-XELOlXPV�]XU�0RWL-
vation seines Handelns sagt Neudeck: „Ich möchte 
nie mehr feige sein. Cap Anamur ist das schönste 
Ergebnis des deutschen Verlangens, niemals wie-
der feige, sondern immer mutig zu sein.“ (Quelle: 
Wikipedia)

Ein zweites, ebenfalls international auftretendes 
Unterfangen geht auf die Gründung Neudecks zu-
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rück. Gemeinsam mit dem damaligen Vorsitzenden 
GHV�=HQWUDOUDWV�GHU�0XVOLPH�LQ�'HXWVFKODQG��$LPDQ�
0D]\HN��ULHI�1HXGHFN������GDV�,QWHUQDWLRQDOH�)ULH-
GHQVNRUSV�GHU�*U�QKHOPH�H��9��LQV�/HEHQ��'UHL�$XI-
JDEHQ�KDEHQ�GLH� Ä*U�QKHOPH³��VLFK� LQ� LVODPLVFKHQ�
Ländern in interreligiösen Teams zu engagieren, 
]��%�� &KULVWHQ�� 0XVOLPH�� 0HQVFKHQ� JXWHQ� :LOOHQV�
XQG�RKQH�%HNHQQWQLV��,QKDOWH�GHV�,VODP�XQG�VHLQHU�
Kultur bekannt zu machen und Ängste vor dem Is-
lam abzubauen. 

Es zeichnet Neudeck aus, dass er zur Unterstützung 
seiner Projekte einen gesellschaftlichen Rückhalt 
eher sucht als einen politischen oder kirchlichen. 
Ein wenig resigniert sagt er: „Die Kirchen hatten seit 
der französischen Revolution die entscheidenden 
gesellschaftlichen Entwicklungen verschlafen. Öf-
fentlichkeit, Kommunikation, Demokratie, demokra-
tische Gesellschaften, Transparenz – das alles war 
den Kirchen fremd. Der katholischen Kirche noch 
mehr als der evangelischen.“ (49)

Immer wieder kritisiert Neudeck die Starrheit und 
Unbeweglichkeit der Institutionen. Gleichzeitig ist er 
mit einigen Politikern und Bischöfen gut befreundet. 
Auf die Frage, wie das zusammenginge, antwortet 
er: „Ich würde mir auch wünschen (...), dass es 
auch eine wirkliche Umkehr der Kirche und in der 
Kirche gibt, die das alles, die Institution, hinter sich 
lässt. Das ist anarchisch, das weiß ich. Ich werde es 
meinem theologischen Lehrer in Münster, Johann 
Baptist Metz, nie vergessen, dass er mir das bei-
gebracht hat. Die Botschaft von Jesus trägt einen 
Großteil von Anarchie in sich. Nicht Hierarchie, son-
GHUQ�$QDUFKLH��8QG�GD�LFK�GLH�+R௺QXQJ�QLFKW�DXIJH-
be, dass es das eines Tages geben kann, kann ich 
diese Institution zur Not ertragen.“ (78)

(V�LVW�GLHVHV�ÄDQDUFKLVFKH�0RPHQW³��GDV�]X�HUIDVVHQ�
und zu gestalten Rupert Neudeck zu einem muti-
JHQ�0HQVFKHQ�ZHUGHQ�OlVVW��2E�HV�QXQ�GHU�:HFKVHO�
vom Lehramtsstudium zum Eintritt in das Noviziat 
GHU�-HVXLWHQ�ZDU��VSlWHU�GDQQ�GHU�:HFKVHO�YRQ�GHU�
NLUFKOLFKHQ�Ä)XQNNRUUHVSRQGHQ]³�]XP�'HXWVFKODQG-
IXQN��RE�HV�GLH�%RWVFKDIW�YRQ�GHQ�JHÀ�FKWHWHQ�Ä%RDW�

SHRSOH³�ZDU�XQG�GLH�GLUHNWH�hEHUOHJXQJ��HU�P�VVH�
da etwas unternehmen: Rupert Neudecks Wunsch 
und Erwartung an sein Leben „Ich wollte mitgestal-
ten“ (24) setzt sich immer wieder durch, wird zur 
7ULHEIHGHU�VHLQHV�/HEHQV��'DV�LVW�HLQH�6DFKH��LQ�GHU�
HU� VLFK� DQ� VHLQH� (KHIUDX� &KULVWHO� U�FNEOHQGHW�� 6LH�
unterstützt ihn dabei, geht mit und trägt die ge-
meinsam beschlossenen Aktionen mit. 
=ZHL� 0RPHQWH� GHV� IUDQ]|VLVFKHQ� ([LVWHQWLDOLVPXV�
stehen für diese Haltung Pate. Wie oben erwähnt: 
Rupert Neudeck wurde in Philosophie promoviert 
mit einer Arbeit zum Thema „Politische Ethik bei 
-HDQ�3DXO�6DUWUH�XQG�$OEHUW�&DPXV³��=HLWOHEHQV�ZDU�
GLH�+DXSW¿JXU�GHV�YRQ�$OEHUW�&DPXV�JHVFKULHEHQHQ�
5RPDQV�Ä'LH�3HVW³� I�U�1HXGHFN�HLQ� LKQ�WUHLEHQGHV�
XQG�EHJOHLWHQGHV�9RUELOG��'LHVHU�'U��5LHX[�KDOI�GHQ�
0HQVFKHQ�LQ�GHU�YRQ�GHU�3HVW�EHIDOOHQHQ�6WDGW�2UDQ�
in Algerien, so gut er konnte, ohne auf Religion, 
6WDQG� RGHU� +HUNXQIW� ]X� DFKWHQ�� 'U�� 5LHX[� YHUN|U-
pert einen Humanismus und eine Art von Solidari-
WlW��GLH�VLFK�5XSHUW�1HXGHFN�]X�HLJHQ�PDFKW��0XWLJ�
sind dieser Humanismus und diese Solidarität aus 
einem zweifachen Grund: Sie helfen, sie verändern 
Verhältnisse, oft auf die beschriebene anarchische 
Weise. „Institutionen sind mir egal.“ (76) Neudeck 
VHW]W�PHKU�DXI�HLQ]HOQH�0HQVFKHQ�GHQQ�DXI�,QVWLWX-
tionen, die diesen Humanismus und diese Solidarität 
mit ihm teilen. Und in Heinrich Böll, im Limburger 
Bischof Franz Kamphaus und in Politikern wie Nor-
EHUW�%O�P��+HLQHU�*HLVOHU�XQG�(UQVW�$OEUHFKW�¿QGHW�
er diese Weggefährten.
(LQ�:RUW�DXV�HLQHP�,QWHUYLHZ�PLW�-HDQ�3DXO�6DUWUH��
GDV�5XSHUW�1HXGHFN�DP������������ LQ�3DULV� I�KUW��
wird von Neudeck immer wieder zitiert: „Man muss 
sich schämen, allein glücklich zu sein.“ (58)�'LHVH�
Scham ist für ihn eine Haltung, aus der heraus al-
les humanistische Arbeiten, alles humanistische Tun 
entspringt. Und noch einmal taucht Sartre bei ihm 
auf. In aller Freiheit geht Rupert Neudeck diese mu-
tigen Schritte, und auf das hin gefragt, was denn 
Freiheit für ihn bedeute, zitiert er eben Sartre: „Frei-
heit ist das, was ich aus dem mache, was aus mir 
gemacht worden ist.“ (vgl. 11)
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WERKHEFT – GEMEINSCHAFT CHRISTLICHEN LEBENS
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Rupert Neudeck ist da, wo Flucht gegenwärtig ist, 
mit all den schmerzhaften und unschönen Gesich-
WHUQ��GLH�VLH�KDW��KR໤HQG�DXI�JHQDX�GLHVHQ�EHVFKULH-
benen Humanismus und die damit einhergehende 
Solidarität, zu der er anstiftet. Neudeck besucht die 
palästinensischen Autonomiegebiete, seine Reisen 
führen ihn nach nach Kurdistan, nach Afghanistan, 
nach Syrien. Er arbeitet als Beiratsmitglied in der 
Gesellschaft für bedrohte Völker mit, ist wach ge-
JHQ�EHU�0HQVFKHQUHFKWVYHUOHW]XQJHQ�DOOHU�$UW�XQG�
allerorts. 

„Wie stellst du dir dein weiteres Leben vor?“ (116), 
IUDJW�GHU�3XEOL]LVW�0LFKDHO�$OEXV������I�U�VHLQ�%XFK�
Rupert Neudeck. Es ist nicht der lang ersehnte Le-
bensabend in Afrika, es ist auch nicht die Rückkehr 
QDFK�'DQ]LJ�� DQ�GHQ�2UW� VHLQHU�.LQGKHLW�� RGHU� HLQ�
gemeinsames Projekt mit zweihundert jungen Afri-
NDQHULQQHQ�XQG�$IULNDQHUQ��GLH�LQ�'HXWVFKODQG�DXV-
gebildet werden sollen, um dann zurückzukehren. 
Im Interview reißt Neudeck viele Ideen an, schaut 
gerne und mit einem lachenden Auge zurück, und 
für sein eigenes Sterben hat er zwei Wünsche: 
„Deswegen wäre es schön, das Leben würde damit 
enden, wir könnten endlich einmal davon absehen, 
wer wir eigentlich sind. Ob wir Deutsche oder Po-

len oder Franzosen sind. Wenn es gelingt, dass wir 
demnächst Europäer sind, dann wäre mir schon 
sehr viel wohler.“ (119) Und der zweite Wunsch: 
„Der eigentliche Friedensschluss ist am Ende die 
Versöhnung mit mir selber. Das ist die entscheiden-
de Wende im Leben eines Menschen. Sonst wird er 
ganz verrückt.“ (122)

5XSHUW�1HXGHFN�VWLUEW�DP�����0DL������DQ�GHQ�)RO-
gen einer Herzoperation, er ist auf dem Friedhof in 
Spich, einem Ortsteil von Troisdorf nahe Siegburg, 
beerdigt.

Harald Klein

'LH�=LWDWH�VLQG�HQWQRPPHQ�DXV��
$OEXV��0LFKDHO� ��������5XSHUW�1HXGHFN��0DQ�PXVV� HWZDV� ULVNLH-
UHQ��0HQVFKOLFKNHLW�RKQH�.RPSURPLVVH��0�QFKHQ��6HLWHQDQJDEHQ�
LQ�.ODPPHUQ�
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1HXGHFN��5XSHUW���������'LH�)O�FKWOLQJH�NRPPHQ��:DUXP�VLFK�
unsere Asylpolitik ändern muss, ���� ## Ort?.


